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2/1 Ji.ntrage 

der ~bg. Dr. ~ t G '1 f e r "Dr. G red 1 e .,~' ,It a n d u. t • C h, 

B t end e ~ aCh, Dr. Z e c h m an 1'1 und Z 0 i 1 1 i D ß 0·1' 

an dea :flundoskan,zl:er und den BUl1des11l1nl~te1' ~ür lust1z, 
betretfe1\4 die Verhattung,4eI' 18 Späthe1mkehrer, dle'Erlsssl.8lB 

" 

etaar Generalamnestie' und dle N1ederschl,agung der Btratvert.hten. , 

~.-~.- ...... --
Mit vollem Recht bat die Verhaftung der 16 späthe1mllehrer 1u 

dor Bevölkerung östorreichs, d1e den inneren Frieden sehn11chst 
"tt;nscht, helle ~p6rung hervorgerufen. Me;n hat d1ese Yenlchen, die 
1nder t,ehnjährigen Gefangenschaft in Si~1r~en nichts a18 die Sehn­
suclitnach 401' Hetmat kannten und die nur d1 e Hoftnung, aut die heiss­
ersehnte J're1he1 t'hochgehal ten hat, aus ihren Heimen geholt, von 1h-, 
ren Falli11ien wosgerissen uI\dw1edor hinter Kerkermauern gesetzt. 

. , ' .~ . , , . 

Einer, der, eich inder Gefangenschaft seine Gesundheit zugruad~e- . 
r1chtetund ein schweres LeidEm zugezoge~ hat, w.rd~ ßo~r ausdor 
Lungenheilanstalt 'geholt. Das alles weni~e 'Tage nach der Wahl und 
el;1lem. Wahlkampf, in dem betde Regierungsparte1en t)rklärten. ,G. SQt 

der Zeitpunkt gekommen, "die letzte,n Reste dor Ausnahnlegesetzsobung 
endgült1g'Zu beseitigen und die Gleichheit aller Staf;1tsbürgor vo~ 
dem Gesetz wiederherzustellen" (BundeskanzlorRaab am 9. April 
1956 ,lm t-onzerthaussaal, ähnlioh Pr. Pi ttormann in oberös~erreiohl- . 
sehen 'Versammlungsreden, tt .i.rbei tor-Zei tung" VOm G.Ma1 195,6). 

. , 

Dem lustizmlnisterium schoinen diese Erklärungen und Bestrobun­
gen U1'l'b~ka~t,zu seln.ln seiner amtlichen Vorlautbar\,lnglJ;l der 

"Vliener Zei tung" vom 29. Mai 1956 beruft eS sich daraUf, dass das 
, , 

ltrlegaverbrechergesotz nach wiq vpr in Kraft eteheund da., naoh 

der Strafprozessordnung unseres "demokrat1schan Reeh,tsstaate." und 
dem in diesem'Gesetz verankerten Lega~ltätsprlnzip strafbare Han4-
lu.ngen ohne "nsehung der,l'erson und ohne Rücksicht aut Zwecmlilss1g" 
kelt'Grwägungen zu verfOlgen ,sind. 

Glaubt das J'ustizmin1sterium wirklioh, 'dass von der Provl"orl­
schen staatsregierling selbsthorrlich erlassene,.husna~ogesetze, dlo, 
'11'0 dss K~lcgsverbrechorgesetz, die MenSChenrechte selbst gr6b11,ca.t 

" 

verletzen, mit der Rechtsordnung enes "demokratischen Rechtsstaate." 
v~Hlnbar sind? Ist dem J'ustizmin1sterium ontgangen, dass es in .t..rt. ES 
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.. . 76() Beiblatt 

des österrdcb,lschen St,aatsvcDtrages heisstt "'öe.torreich wird alle 

orfcrderliChen Massnahmen treffen, u~ allon unter t5sterreichls~ho:t:" 
Staatsh':'ho1t lob';);" den' PcrSOl1Gnll - also auch cJ.efl 'S:P!:l.theiml\:Ghrorn ... 

"den Getl.USs der lv!ens,chon:rechte und der Grundfrf."!~he:iten zu si ehern" 

,und dass zu diesen Menschenrechten unO Grundfi'o ihei. ten insbeso'ndoro 

die Gleichhei teller vbr dem Gesetz und das Verbot rückwirkendor 

strafgesetze ge'hQrt? krt" II .,:,bs~ 2 der .k,llg!\)r4.~$:iI.t~ Erklärung dar 

Menschenrechte und .o.rt r, 7 dor EuropüischEm Konvent,ton oom Schutze 

der Menschenrechte und Grundfre1heit enbest:1mmen Uborei nstimmend: 

"Niemand kann wegen ci ner Halldlung oder Untorlassung verurteiltwer­

den, die im Zeitpunkte, da sio orfQlgte, auf r;·rund aes nationalen 

und. internationalen Rechtes nicht straf'bnr ...-!ar,," DitJser GrWldsatz 

gehört zu don von den Kuiturstaaton allgemO'in anorkannten Rechts ... 

ß:rundsä tzen, -und die 8tr'afrechtsrcformkommi ss:ton hat beschlossen, 

diesEm Grundsatz, dar in Österreich; solange os E;ün demokrat! scher 

Rochtsstaat war. immer gegol ton hat i als Vorfe.ss 1tng/?bostimmung dem 

österreichischen Strafgesetze oinzufügen<--

. Das so ~nannte Kl'iegsverbrechergese'tz hnt aber ebenso wie die 

übrigen ,4usnahmegesotze don offenkundi gen Zwock yerfolgt~ Taten# 

die zur Zeit ihrer Begehung erlaubt oder zumindest. infolge ä;os Vo.r .. 

li egens von Schuldausschllessungsgründen .. , wie zum Bei spiol unwi­
derstehlichor Zwang ..;. nicht Btrafbar waren; durch Kautschukpara­

graphen 1m Nachhinein für strafbar zu erklären und mit hiirtesten 

Strafon zu belegen, um die pol~tischen Gegner von gestern zu ver-
nichten. Dor angesehene österreich1sche Strafrechtslohrer R1ttle; 

bozeichnet daher mit Recht diese auto~rat1sch erlassenen ~usnahmo­

gesetze .als "Vorgel tungsrocht". Denn zur, Verfolgung wirklich s traf­

barer Handlungen hätte das allgeme~ne Strafgesetz genügt:und nur 

ein gleiches Recht für alle ist demo~atisoh. 

Nach _rt. 6 dos staatsvertrages ist also Österreich vorpflich­

tet, die 1945 beschlossonen Ausnahlnegesetze, soweit siQ gegen dia 

Menschonrcch ta und G-,rundf'roiho 1 ton vorstOf1Ben, aU.tzuheben odor uicht 

,mehr anzuw.endon.{Näheres hiezu bei }tfoifer; Die Bedeutung der Men­

schenrechte 1m Staatsvartrag;, roBorichto und Informationen": Hoft 

~84 und l85,.} 
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Dte K1niinf4, forderung 1dt also, ~ dass dle rechtswldrlSell BeIStim ... 

!I'J1llf(JD. 40'1' Ja.usnabJnegeset~e n1ob.t mehr an$&wendet wer4el'l. 1)10s. Ge-· . 
dankeJ1 habenwi!' dadurch wlr1;csamen Ausdruok vel'l~eben, dass wir 1n 
dem am 28. ,Oktober 1955 eingebrachten Entwurf e1ne:r Belas~eteaamne. 

stle (~ntra8. 184/.) auch hinsichtlich der 1. sogenannten Krieg.ver .... 

• bre.chergesetz aufgezählten, Ver,bree.hen ausd~ckliQh VOfsesehen.ha'ben., 

das.e111 Stratver~ahrel'1 nicht O'1n;u1O'1 ten Qder e1p sch~n e1n-ee1ai te- , 

tea stratverta~eD etnzustO'llen ist. 
Hätten d1e Reg1elUngspartelen d1O'stn 'dem ~r\ul(1gedanken des Art.6 

des staatsverttages entsprechenden Goset~entwurt wlhren"- der Herb~t ... 
I ' 

tagung doa Nationalrates i'n' Behandlung gezogen und' angenoJlUD.en,'do,nn 

hätte dle Verhaftung der 18 Spätheim~ehrer lmMa1 1956 nicht mehr 

ertolgen dürten" weil das Xrlegsverbrechergesetz prakt1s.ch nicht 

mehr 1n Kratt stehen würde. 

Diese schwerwiegende U~terlaseune kann dadurch e1nlge~ma$sen. 

gutgemacht werden~ dass d1e.Bundesregiorung,dQlIl Nationalrat ekestenl 
den Entwurf einer Generalamnestie vorlegt und dass dar J'ust1un1n1ster 

'. eQsleleh die Niederschlagung der anhäng1gal stratvertahrmbeilll 'Bu11408-

pjäs1denten be~ntragt. 

Es muss auch daran erinnert worden, dass man in den zahlreichen .. 

seit 1945 erlassenen 4mnestiegesetzen - vomE~nstellungsge~otz 1945 ' 
bis zur Amnestie 1950 ... be1;·schw.ersten Verbrechen welcher Art 1AIIler, 

, ' 

wenn s1e von<lenpollt1schen Gegnern der heute Verfolgten begangen 

wurden. d'e Binstellung von stl;'afv-erf'ahren und. die, Nachsicht VQll 

Stretenangeordnethat. Wo blieb da .das Legallttitsprlnz1p der StX'at­

prozessordnuns' Wo bleibt, da das gleiChe Mass und dam1 t die Gerech-

, t1gke1t' 

D1e gefcrt1gtellAbgoordnoten Btellon~ahoran den Herrn BUndes. 

k.nzier uJi4 an den Herrn Bundesminister tür justiz die 

. A n I F as e 1'1: 

1. Ist der Herr Bundeskanzler bere! t, dafür zu sor.ge1'l., da.s 4em 

Na t!onalrat ehestens elne RGgierungsvorl~ge Ut.er eine GeneX'alM.nofJtle 

tUr ,dle soit 1945 ~ollt1soh VerfOlgten vorgelegt wird? 

• 2. let 40rHerr Bundesm!n! ster für. J'ust1~ baret t, (1:1.0 Nlederschla .. 

gung der geSell die 16 Späthelmkehror elngeleltet~ Strafverfahren beim 

Herr~ Bundespräsidenten sogleiCh zu beantragen? 

...... -. -. -.~. -... 

2/J VIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




